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Im Saufe ber 3dt jur Beherrfchertn be« Srbfrelfe«
emporarbeitete. Sffiir lernen barin ba« erhebenbe

Beifpiel jablrelcber SIRänner fennen, welcbe burch

Ihre Sugenben unb BaterlanbSliebe Ihrem eigenen

3eltalter unb ben fernen ©efdjlecbtern »oranleuch*
teten. — Solche Belfpfde flnb aber nicht nur ge*
eignet, bie 3ugenb ju feffeln, fonbern auch ben Ädm
ber SRacheiferung in ihre Bruft ju legen. Schriften,
wie bie »orliegenbe, »erbienen beßbalb ftet« größere

Beachtung, als fle oft finben.
3m I. Banb behanbelt ber |>err Berfaffer bte

mit Sagen burcbflodjtene ©efchichte ber ©rünbung
SRomS unb feiner erften Äönige. SMcfeS Bänbdjen

enbfgt mit bem Sturj beS ÄöntgtbumS.
3m II. Banb wirb ber Äampf ber Batrijier unb

Blebejer behanbelt, welcher bet mancher äußern Slehn*

llchfeit mit SRenerem boch etwa« ganj Sigenthüm*
liehe« hat. E.

2>cr Äriegsfdjauplaij am Sdjwarjen ÜReere. SIRit

SRüdflcht auf bie gührung elncS Schienen*

wegeS nach ber Ärimm, oon ©eneral SRofiiSlaw

gabiejew. Slu« bem SRufftfchen überfefct »on

Subwlg Sembratowiej, f. f. Hauptmann Im

©eneralftab. Sffifen, Berlag »on 8. Sffi. Seibel

u. Sohn. 1872.
Sine Intereffante Slbhanblung mit einigen Rieben

auf ba« Spiel, welche« gegenwäitfg in SRußlanb

mit fog. ftrategifchen Sifenbahnen getrieben wirb. —
55er #err Berfaffer ift ber Slnftdjt: Sffienn eine

Sifenbahn burd) tbatfächlid) friegerifche SRücffldjten

erforbert wirb, fo entftebt blefelbe ohnehin »on felbft

burch tie Bebürfniffe be« grieben«. E.

Siit franjöfifdje ÜRitrailleufe ber ffelbartiHcrie
(la mitrailleuse de Meudon, le canon ä

balles). Äurje Befdjrelbung unb Beurteilung
»on ©efdjüf) unb StRunition »on $. Sffietganb,
Hauptmann unb Batteriechef ber großh. beffl*
fchen gelbarttflerfe. SIRit 29 in ben Strt ge*
brueften |)oljfcbnitten. S)armfiabt unb Seipjig,
Sbuarb 3«nin.

35ie Sd)rtft bejwecft genaue SJarftellung ber Äon*
flruftlon unb 8dftung«fählgfelt »om tecbnlfchen Stanb*
punfte biefe« In ben letzten 3ahren, befonber« aber
Im legten Ärieg, oft erwäbnten Äampfmlttel«. —
S)er iaftffdje Sffiertb beSfelben wfrb nfcht befprochen.
29 febön ausgeführte £oljfchnftte erleichtern ba«

Berftänbntß be« Serie«. E.'
-^ f J..., _,.,,,— -fif-T—nrirrrT-~T-i-

JPae eibgen. iUilitärbepartement an bie Ulilitar-
bdiorben ber Äantone.

(iBom 20. Slpril 1873.)

3n golge bunbe«tätblfa)en SSefchluffe« »om 29. fDcjember 1871

follen (m Saufe bfefe« 3abrc« jwet ©djfefifdjulen für Infanterie«
unb ©djüfccnoffijfcre abgehalten wetben.

©lefe ©djulen finben ftatt t»ie folgt, unb haben nadjftctjenbe

Dffijiere baran Shell ju nehmen:

©cbfefjfdjule fn SBafel, »cm 16. 3unl bl« 6. 3uli.
(Slnrücfung«tag: 15. 3unf.)

Äommanbant: §crr efbg. Dberft «Btuberer in ©t. (Satten.

Teilnehmer: 3e etn Dffijler ber franjöfffa) fpredjcnben 3n»
fanterfebatataone be« Slu«jug«, ber beutfeh fpredjcnben 3nfantetfe«

batafaone unb #albbatalü"one be« äu«jug« »on SBafelftabt, SBafel*

lanb, ©olottjurn, Sern unb ber «Bataillone 4, 15 unb 17 »on
SSargau.

gerner Je 1 Dfftjicr ber ©djarffdjüfccnbataltlonc 1—6.
©chiejjfdjule Sffiallenft abt, »om 15. September bl« 5,

Dftober. (filnrücfung«tag: 14. ©eptember.) *)
Äommanbant: $err clbg. Dberft SJrubeter fn ©t. ©aden.
itfjellnchmcr: 3e ein Dffijier ber übrigen beutfeh unb italientfcb.

forechenben 3nfanterfebatafu"one be« Slu«jug« unb ber Scharf»
fcfjüfcenbatctillone 7—13.

«Die Dffjjicrc biefer ©djulen haben fia) an ben »erbejeldjneten

<5fnrücfung«tagen bl« Stacljmlttag« 3 Uhr auf ben betreffenben

äBaffenoläfjen clnjufinben unb bem ©cfjulfommanbanten, ber

ihnen bie »eitern «Befehle crtheilen wirb, »orjufletlen.
©a« «Departement erfucht ©le nun, biejenigen 3nfanter(eoffijfere,

»eiche ©fc in biefe ©djulen ju fenben gebenten, rechtjeitig be«

jclcbnen ju wollen. SDic ©djarffctjüfeenoffijfete werben »on un«

namentlich bejclctjnet werben.

•Die 9camcn«»erjelchniffe ber beorberten Dffijiere mit Angabe

»on alter, ©rab, Sffiofjnort unb Stummer be« «Bataillon«, bem

fie angehören, finb fpäteften« bf« jum 1. 3unl bem eibg. SDtiii«

täibepartement elnjureia)en.
©ie wetben cifudjt, ber Slu«wahl ber jur Shcilnahme an bfe«

fen ©djulen beftimmten 3nfantericoffijiere 31jre größte Slufmerf»

famfeit ju fdjettfen unb bfe bcjügllchen, mefjrfaa) mitgeteilten
Q3cmcrfungcn In «Berücffichtigung ju jicfjen. (5« ifl unumgäng«
lieh notljwenbfg, bafj bfefelben bie erforberlfchcn (ntetleftueUen

unb pboftfehen (Jigenfdjaften tn fta) »ereinigen, um ben Unter,
rieht fowohl für fid) felbfl, al« aua) fhrerfeit« wfeber für bfe

SWannfchaft ihre« «Bataillon« fo nufcbtingenb al« möglich, ju
machen, unb jwar um fo »iel mehr, al« bie In bfe ©djfejjfcbulcn
beorberten Dffijfere berufen fein werben, in ben nachherigen

Äurfen ihrer SBatatllone bei ber @rtt)eilung be« Unterricht« mit«

juwirfen.
«Die in biefe ©djulen beorberten Dffijfere erhalten einen ©olb

»orgr. 5 täglta) unb bie Dteifeentfchäblgung naa) bem Dtcgle«

ment »om 3. ÜKai 1867.
©ie follen neben Ihrem Dffijfertfaput noch mft efnem paffen«

ben ©olbatentaput »crfefjcn fein, welchen fic »on tljrem Äanton

ju bejiehen haben unb follen folgenbe Sftegletnente mitbringen:
Slnleliung jum 3ielfchfepen,

©olbaten«, Äompagnie« unb öatallloiisfdjule,
Stirailleurfdjule,
«Anleitung jur Äenntnlf unb SBcbanblung be« umgeänberten

3nfantcr(egewcbrc«,

Slnleltung jur Aenntnip unb Söehanblung be« SRepcttrgewehrc«,

SDienflrcglement.

«Die 3nfantetieoffijferc haben fe ein Sfcepetirgewcbr; bie ©djüfeen«
offijfere je einen fHepetlrftufcet mltjubringen. iDle SRunftfon
witb »on ber @ibgcnoffenfa)aft geliefert.

SBrr etfuchen ©le, bie jum äßolljug unferer Slnorbnungen et«
fotberllchen SWafjnaljmen treffen ju woden.

*) SDfe ©a)ule Sffiallenflatt Ift wegen tem Sruppenjufammen«
jug auf obige 3eft »erlegt worben.

(«Born 20. Slpril 1872.)
Deadjbem nun ber SBetidjt ber b(»ifion«ärjtl)ü)en Äonferenj

»cm IL—14. Dftober ». 3. an fämmtlidje fdjwcijerifdje -Dclll»

tärärjte »erfebieft worben, wäre e« un« feljr erwünfdjt, über bfe

(n benfelben enthaltenen Slnttäge, allfällige SSemetfungen unb

SBünfche »on Scannern be« Sache« ju »ernehmen. äffifr jählen

ju bfefen nfdjt nur bie SKilltärärjtc, fonbern aua) Dffijiere über»

fjaupt, benen bie «Berhältniffe unb SBebürfnlffc im Äriege, nament«

lief) bei einem 58olf«fjecrc, befannt fein muffen.
Sffiir taben ©fe bähet efn, auf geeignete Sffieife-, fowofjt bte

SDcilitärärjtc, refp. ärjtlfche unb Dfpjicr«»ereine 3bte« Äanton«

ju »cranlaffcn, fid) über bfe nicht nur in humaner unb finan«

jieder, fonbern aua) fn »clfäwfrtbfchaftllchet SBejfchung bochwfdj»

tlgen bl»ifion«ärjtllchen SJtefortnanträge, womöglla) »or (Snbe SKaf,

auefpreetjen ju wollen, unb un« bie cfnlangenben «Beuicrfungcn

gcfällfgft jugehen ju laffen.
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tm Laufe der Zeit zur Beherrscherin deö Erdkreises
emporarbeitete. Wir lernen darin das erhebende

Beispiel zahlreicher Männer kennen, welche durch

ihre Tugenden und Vaterlandsliebe ihrem eigenen

Zeitalter und den feinen Geschlechtern voranleuchteten.

— Solche Beispiele sind aber nicht nur
geeignet, die Jugend zu fesseln, fondern auch den Keim
der Nacheiferung in ihre Brust zu legen. Schriften,
wie die vorliegende, verdienen deßhalb stets größere

Beachtung, als ste oft finden.

Im I. Band behandelt der Herr Verfasser die

mit Sagen durchflochtene Geschichte der Gründung
Roms und seiner ersten Könige. Dieses Bändchen

endigt mit dem Sturz des Königthums.
Im II. Band wird der Kampf der Patrizier und

Plebejer behandelt, welcher bei mancher äußern
Aehnlichkeit mit Neuerem doch etwas ganz Eigenthümliches

hat.

Der Kriegsschauplatz am Schwarzen Meere. Mit
Rückstcht auf die Führung eines Schienenweges

nach der Krimm, von General Nostislaw
Fadiejew. Aus dem Russischen übersetzt von

Ludwig Sembratowicz. k. k. Hauptmann im

Generalstab. Wien, Verlag von L. W. Seidel

u. Sohn. 1872.
Eine interessante Abhandlung mit einigen Hieben

auf das Spiel, welches gegenwäetig in Rußland
mit sog. strategischen Eisenbahnen getrieben wird. —
Der Herr Verfasser ist der Anficht: Wenn etne

Eisenbahn durch thatsächlich kriegerische Rücksichten

erfordert wird, so entsteht dieselbe ohnehin von selbst

durch die Bedürfnisse deö Friedens.

Die französische Mitrailleuse der Feldartillerie
(lg, mitrailleuse cls Hleriâon, le vanon à

dalles). Kurze Beschreibung und Beurtheilung
von Geschütz und Munition von H. Weigand,
Hauptmann und Batteriechef der großh. hessischen

Feldartillerie. Mit 29 tn den Text
gedruckten Holzschnitten. Darmstadt und Leipzig,
Eduard Zernin.

Die Schrift bezweckt genaue Darstellung der

Konstruktion und Leistungsfähigkeit vom technischen Standpunkte

dieses in den letzten Jahren, befonderS aber
im letzten Krieg, oft erwähnten Kampfmittels. —
Der taktische Werth desselben wird nicht besprochen.

29 schön ausgeführte Holzschnitte erleichtern das

Verständniß des Textes. L.'

Vas eidgen. Militärdepartement an die Militär-
behörden der Aantone.

(Vom 20. April 1S73.)

Jn Folge bundesräthlichen Beschlusse« vom 29. Dezember 1871

sollen im Laufe dicseS Jahre« zwei Schteßschulen für Jnfanterie-
und Schützenoffiziere abgehalten werdcn.

Dicse Schulen finden statt wie folgt, und haben nachstehende

Offiziere daran Theil zu nehmen:

Schießschule in Basel, »vm 16. Juni bi« 6. Juli.
(Einrückungstag: lS. Juni.)

Kommandant: Herr eidg. Oberst Bruderer in St. Gallen.
Theilnehmer: Je ein Offizier der französisch sprechenden Jn»

fantertebatatllone de« Auszug«, der deutsch sprechenden Infanterie»

bataillone und Halbbataillone de« Auszug« »on Baselstadt, Basel»

land, Solothurn, Bern und der Bataillone 4, IS und 17 »on
Aargau.

Ferner je 1 Ofsizier der Scharfschützenbataillone 1—6.
Schicßschulc Wallenstadt, vom IS. September bis S.

Oktober. (Einrückungstag: 14. September.) *)
Kommandant: Herr eidg. Oberst Bruderer tn St. Gallen.
Theilnehmer: Je ein Offizier der übrigen deutsch und italienisch

sprechenden Jnfanteriebataillone des Auszugs und der Scharf,
schützcnbataillone 7—13.

Die Offiziere dieser Schulen haben sich an den Vorbezeichneten

EinrückungStagen bis Nachmittags 3 Uhr auf den betreffenden

Waffenvlützen einzufinden und dem Schulkommandanten, der

ihnen die weitern Befehle crthcilen wird, vorzustellen.
Das Departement crsucht Sie nun, diejenigen Jnfanierieoffiziere,

welche Sie in diese Schulcn zu senden gedenken, rechtzeitig be«

zeichnen zu wollen. Die Scharfschützenvfsiziere werde» von uns
namentlich bezeichnet wcrden.

Die Namensverzeichnisse der beorderten Ofstziere mit Angabe

von Alter, Grad, Wohnort und Nummer dcS Bataillons, dcm

sie angehören, sind spätestens bis zum 1. Juni dem eidg.
Militärdepartemcnt einzureichen.

Sie werde» ersucht, der Auswahl der zur Theilnahme an diesen

Schulen bestimmtcn Jnfantcricoffiziere Ihre größte Aufmerksamkeit

zu schenken und die bezüglichen, mehrfach mitgctheilten
Bcmerkungen in Berücksichtigung zu ziehen. Es ist unumgänglich

nothwendig, daß dicsclbcn die erforderlichen intellektuellen

und Physischen Eigenschaften tn sich vereinigen, um den Unterricht

sowohl für sich selbst, als auch ihrerseits wieder für die

Mannschaft ihre« Bataillons so nutzbringend als möglich zu
machen, und zwar um so viel mehr, als die in die Schießschulen
beorderten Ofsiziere berufen sein werde», in den nachherigen

Kursen ihrer Bataillone bei der Ertheilung dei Unterrichts
mitzuwirken.

Die in diese Schulen beorderten Ofsiziere erhalten einen Sold
vvn Fr. S täglich und die Reiseentschädigung nach dem Reglement

»om 3. Mai 1867.
Sie sollen neben ihrem Offizterskaxut noch mit einem passenden

Soldaienkaput »ersehen sein, welchen sie »on ihrem Kanton
zu beziehen haben und sollen folgende Réglemente mitbringen:

Anleitung zum Zielschießcn,

Soldaten-, Kompagnie? und Bataillonsschule,
Tirailleurschule,

Anlcitung zur Kenntniß uud Behandlung des umgeänderten
Jnfanteriegewehres,

Anleitung zur Kenntniß und Behandlung des Repetirgewehres,

Dienftreglement.
Die Jnfanterieoffiziere haben je ein Repetirgewehr; dle Schützenoffiziere

je eiuen Repetirstutzer mitzubringen. Die Munition
wird »on der Eidgenossenschaft geliefert.
-Wtr ersuchen Ste, die zum Vollzug unserer Anordnungen

erforderlichen Maßnahmen treffen zu wollen.

*) Die Schule Wallenstadt ist wegen dem Truppenzusammenzug
auf obigc Zeit verlegt worden.

(Vom 2«. April 1372.)
Nachdem nun der Bericht der divisionsärztlichen Konferenz

vom 11.—14, Oktober ». I. an sämmtliche schweizerische

Militärärzte »erschickt worden, wäre es uns schr erwünscht, über die

in denselben enthaltenen Anträge, allsöllige Bemerkungen und

Wünsche »vn Männern des Faches zu vernehmen. Wir zählen

zu diesen nicht nur die Militärärzte, svndern auch Offiziere
überhaupt, denen die Verhältnisse und Bedürfnisse im Kriege, namentlich

bei einem Volksheere, bekannt sein müssen.

Wir laden Sie daher ein, auf geeignete Weise», sowohl die

Militärärzte, resp, ärztliche und OffizicrSvercine Ihres Kantons

zu veranlassen, sich über die nicht nur tn humaner und
finanzieller, sondern auch in volkSwirthschaftlicher Beziehung hochwichtigen

dtvisionsärztlichen Reformanträge, womöglich vor Ende Mai,
aussprechen zu wollen, und uns die einlangenden Bemerkungen

gefälligst zugehen zu lassen.
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(SBem 22. Slpril 1872.)
«Da ftdj einige 3welfel erhoben haben, wie c« fidj bejüglldj

oer Slbflimmung über bfe S8unce«oerfaffung bejügtldj berjenlgen
SMilltäv« »erhalte, weldje am 12. SDcal fn clbg. Äurfe ein«
lüden ober au« folcben entlaffen werben, fjaben wir
bic«fall« fetgente Slnorbnungen getroffen:

SDfe am 12. STOat in eibg. Äurfe einrüdenben SDiilltär« haben

ihr Stimmrecht »or tem Slbmatfctj tn fljrem Äanton au«juüben.
«Die am 12. SPiai au« eibg. Äutfen ju entlaffenbe SDcannfchaft

bat nod) auf bem eiog. Sffiaffcnplafj ju fllmmen.
Sffiir erfucfjen ©fe nun, bafür ©orge tragen ju wollen, bap

ben am 12. SDeaf ju efbg. Äurfen abmarfdjtrenbcn Sruppen ©e»

legcnhelt geboten weibe, »or ihrem Slbmarfd) fm Äanton ihr
©timmredjt au«juüben, unb bap bie am 12. SDeal au« eibg.

«Dlcnfl jurüdfcfjrenbe SIRannfcbaft nach Ihrer SRüdfehr nidjt jum
jweiten SWal Ihr ©timmrecht au«üben fönne.

31 u e l o itb.

SBreupen. (Sitcratur über ben beutfetj «franjöfifcfjen Ärfeg.)
3m SBerlage »on (S. ©. SWttlcr u. ©obn pnb fürjltdj jwei fehr

beadjlenswertlje Sffierfe crfdjicnen, nämlfdj: ,SD(e Dperationen
ber beutfdjen £ccre »on ber ©djladjt »on ©eban bl«

jum (Snbe be« Äriege«*, oon ©eneraiftab«major Sffi. «Blume
(bereit« in jiocitcr Sluflage) unb »Die Dperationen ber
©übarmee Im 3anuar unb gebruar 1871", »on ©raf
SBarten«Ieben, Dberft im ©eneralftab. ©iefe befben Sffierfe

pnb nad) ben DperatlonSaftcn jufainmcngePctlt, unb wie »er«

lautet, foU fn äbnlidjer Sfficift über Jebe einjelne beutfdje Slrmee

ober felbppänbfg operirenbe« Äorp«, aud) über tie 3ngenleur«

truppen, im gelbjuge 1870—71 auf ©runb ber offl«
jteilen Sitten ein Sffierf erfdjefnen, weldje« bepimmt f|t, bem

rnflitätifdjen SBublifum ten 3itfammenbang ber Dperationen im

franjöpfdjcn gelbjuge einfach, unb mit Suoerläfpgteit flarjutcgcn
unb fomlt blc ©runblage für bie Aenntnip unb ba« ©tttbium
bc« Äriege« »on 1870—71 ju fdjaffen. — Sitte biefe Sffierfe Pnb

bereit« feit längerer 3elt in Slrbelt unb werben neben bem

gropen »em ©eneralftab reblgirten Sffierfe über ben gelbjug er«

fcfjeinen. — Ücfjtere« Sffierf hat einen umfaffenberen ©tanbpunft

ju wafjren, ba e« ba« äufammenwftfen aKer Slrmeetfjelle ju
übetfebauen unb bfe taftifchen (Slnjetnbeiten Jeber Sittion ju be«

richten bat. Sind) bie Verausgabe be« crPen Jpcfte« biefe« gropen
Sffierfe« wirb bei ben umfaffenben Sirbetten, bfe bafür im ©ange

finb, fn nidjt langer Seit ju erwarten fefn.

granfreid). (©efdjüfcliefcrungen.) <Ca« SDcIniperlum be«

3nnem fjat foeben ben SBeridjt be« ©Ireftor« ber JDepartemcntal«

«Berwaltung, $rn. ^>enr^ ©urangef, In tDrucf gegeben. «Derfelbe

tp an Sfftor fieftanc, ©taatsfcfrelär fm SKinlperium be« 3nnern,
gerldjtet, unb behanbelt bie »on ben Departement« gemachten Sin«

prengungen in Jperfteffung »on SBatterien währenb be« Äriege«.
Stach, biefem SBeridjt hat bie franjöpfdje 3nbuprle fn weniger al«

3 SDconaten folgenbe ©efchüfee geliefert: 1002 7pfünb(ge hinter«
laber (©qpem DberP Sfteffije), bason 557 fn SBronje unb 445
tn ©uppabl; 240 gejogene 4=SBfünber fn SBronje, 24 gejogene
8» unb 6 12-SPfünber; 3458 Saffrten, 3296 Sßcunltfon««, 518

SBatteriewagen, 346 gourgon«, ©efchlrr für 37,000 SBferbe unb

263,000 ©ranaten.

9ieue SöliUttttsSiljliofjVo^ic.
Eine Stubie über operativen ©enernlftabSbienft. («Bor»

marfft) efne« felbppänbfgen Strmeecorp« fm ©eblrge.) SBearbeitet

»on Slbolpfj $orfefcfi »on $orntbal, Dbcrlleutenant im 30.

3äger«SBataiaon, jugethelit bem f. f. ©eneraipab. SDclt XIV
Safein. Sffifen, SBerlag »on 2. Sffi. ©elbel unb ©obn 1872.
8. 140 ©.

Xaaebna) eine« ©tbtoetjet« mrttjrenb ber «Belagerung »on

Sßarl«, »om 15. ©eptembet 1870 bl« 30. 3anuar 1871. SBon

% Schüler. 3n Kommifpon ber Scfjwefghaufetffdjen !Ber>

lag«bua)banblung, SBafel. 1872. 8. 391 ©.

Ser 3reftunflSfdeg. Sit« Eebrbebelf jum UnterrUjt In ben

f. f. SDi((ltär«2lfabemten unb Sabettenfdjulen bearbeitet »on SDcorfj
«Brunner. SM 6 Safein. Sffifen 1872. SBerlag ber 3te«

baftlon ber Deperreidjifdjcn SWilltärtfchen Seitfdjrift. 8. 66 ©.
Sie Dotationen ber beutfdjen $eere toott ber Schlacht

ton Sebatt öi« jum Snbe be« Äriege«, nad) ben Operation««
acten be« gropen Hauptquartier«, bargePetlt »on Sffi 111;. SB turne,
fönfgl. prcuplfdjcr SDeajor fm ©ropen ©eneraipabc. SWft einet

Ueberpa)t«fartc unb SBeilagen. Swcite unoeränberte Sluflage.
SBerlin 1872. <S. ©. sDtittlcr u. ©ofjn. 8. 268 S.

Sa« Sßreufjifcöe SBatatUon« ©reraieren. gür ba« un»

mittelbare praftifche Skbürfnlp bargePetlt unb burd) 3eldjnungen
erläutert unter befonberer 'Berüefpdjtfgung be« Sfceuabbrude« be«

(Srcrjfet'-SRegtcment« für 3nfanteric »om 3. SluguP 1870. SBon

Sellenbadj, SDeajor unb SBataitlon«s©ommanbeur fm Sffiep*

pbältfehen güpiier»Dleglmcnt SRr. 37. SJcebp 11 tafeln ln'©tein»
brud. SBerlin lb72. SBerlag ber föniglicbcn geheimen Dbethof«

budjbtuderei (SR. ». SDeder). 8. 81 ©.
Sie (Siul)eit«öatterie gegenüber bem ®inljeit«8efd)iitj.

©In SBelttag jur SMScufjion ber grage ber gelbartftlerie für
Dfpjfere »on allen Sffiaffen. üelpjig 1872. SBuchhanblung für
Slrtilletiewiffenfdjaftett. (gr. Üudharbt). 8. 32 S.

spiau einer SReorganifatlon ber prenßifdjen «artillerie.
SBon 81. 3. Selpjlg 1872. SBudjbanblung für SWllltärwiffem

fdjaften (gr. gudbarbt). 8. 19 S.
Sie 2ßebrfraft be« beutfd)eu SRefrhe«. 3m gebruar 1872.

Sffiien 1872. SBerlag »on S. SB. ©efbel u. Sohn. 8. 277 S.
gelbjug be« franjö'fifdjen SRorbbeere« in ben 3ntjrett

1870-71 »on 8. gaibberbe. SWft einer Uebcrpdjtäfartc.

Üelpjig 1872. Sutfbarbt'fche S8erlag«buchhanblung. 8. 117 ®.
Sie SRemonttrnng ber J)renßtftt)en Slrmee tn ihrer htpo«

rtfchen (Sntwldlung unb jefjigcn ©cPaltung al« «Beitrag jur ©e«

fdjidjte ber preupifdjen SDctlitärocrfaffung. SKlt höherer ©enebmt«

gung unb «Benufeung amtlldjer Duellen bargePetlt »on (5. D.
Wien} et, wirf liebem geheimem ÄrfegJrath uno Sftemontc» Depot«

«Direftor (bie Sabre 1845—1870). SBerlin, SBerlag »on Sffile«

gant unb .SJcmpct. 8. 154 ©.
Sorlefuntjen über bte Saftit. £(ntetfaffene« sffiett be«

©eneral« ©ufta» »on @r(e*beim. ©ritte, umgearbeitete unb »er«

mehrte Sluflage. SBerlin 1872. SBerlag ber föntglfdjen Dber«
fjofbudjbrudcret (SÄ. ». sDcdcr). 8. 728 S.

Sie Operationen ber ©übarmee im 3ianuar unb gebruar
1871. Stach ben Äricg«aften te« Obetfommanbo« ber ©üb«
armee »on Seemann ©raf Sffiarten«leben, Dberp im ©eneraipab.
SRit jwei Äarten. «Berlin 1872. <S. ©. SWtttler u. Sofjn. 8.
114 S.

Ser Sienft im Selbe, in Muhe, auf bem SDcatfdj unb fm
©efedjt. Slngewanbte Saftif ber brei Sffiaffen mft SBerüdpdjtfgung
ber neuepen Ärfegäerfahrungen bearbeitet »on Äarl »on ©Igger.
SKit 4 glgurentafetn. Sujern, ©elbp»erlag be« SBerfajfer« 1872.
8. 577 S.

SBei §u6er & Komb, in SB c r n erfdjien foeben unb
fann burdj jebe SBuchhanblung bejogen roerben:

ditttyeUttttg
ber fdjfoeijerifdiett Wxrnt.

aSefdjluj? befl S8unbe8tatt)e8
»om 19. Sl»ril 1872.

SBrei« 80 St«.

SBei gr. ©chuttbep, SBuchhanblung in Sürio), ip foeben

eingetroffen:

töonte, ^* (Dberfiiieut.) 2>ic frcnjoflfHje
«ttbftttctie im idbjwgc 1870-1871.

SIRit Slutorifation be« Berfaffer« au« bim grau*
jöflfdjen überfefct.

gr. 8. SlJret«: 2 gr.
Berlag »on &, <S. SRittler u. Soljn tu Berlin.
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(Vom 22. April 1372.)

Da sich cinigc Zweifel erhoben haben, «ie es sich bezüglich

ber Abstimmung übcr die Bundesverfassung bezüglich derjenigen
Militär« verhalt?, welche am 12. Mai tn eidg. Kurse ein-
rücken oder aus solchen entlassen werden, haben wir
diesfalls folgende Anordnungen getroffen:

Die am 12. Mai in eidg. Kurse einrückenden Militärs haben

ihr Stimmrecht vor dcm Abmarsch tn ihrcm Kanton auszuüben.

Die am 12. Mai au« etdg. Kursen ,u entlassende Mannschaft
hat »och auf dem eivg. Waffenplatz zu stimmen.

Wir ersuchen Sie nun, dafür Sorge tragen zu wollen, daß

den an, 12. Mai zu eidg. Kursen abmarschirendcn Truppen Ge>

legcnhcit geboten weide, »or ihrem Abmarsch lm Kanton Ihr
Stimmrecht auszuüben, und daß die am 12. Mai au« cidg.

Dicnst zurückkehrende Mannschaft nach ihrer Rückkehr nicht zum
zweiten Mal ihr Stimmrecht ausüben könne.

Ausland.
Preußen. (Literatur über den deutsch-französischen Kricg.)

Im Verlage »on E. S. Mitilcr u. Sohn stnd kürzlich zwei sehr

beachienSwerthe Werke erschienen, nämlich: .Die Operationen
der deutschen Heere »on der Schlacht vvn Sedan bis
zum Ende dcê Krieges ', von Generalstabsmajor W. Blume
(bereits in zweiter Auftage) und »Die Operationen der
Südarmee im Januar und Februar 1371', »on Graf
Warte »Sieben, Oberst im Generalstab. Dicsc beiden Werke

sind nach dcn OperativnSakten zusammengestellt, und wie
verlautet, soll in ähnlicher Weist über jcde cinzclne deutsche Armee

oder selbstständtg operirende« Korp«, auch über die Jngenieur-

truxxen, im Feldzuge 1870—71 auf Grund der
offiziellen Akten ein Werk erscheinen, welche« bcstimmt tst, dcm

militärischen Publikum de» Zusammenhang dcr Operationen im
französischen Feldzuge einfach und mit Zuverlässigkeit klarzulegen

und svmit die Grundlage für die Kenntniß und da« Studium
de« Kricgcs von 1870—71 zu schaffcn. — Alle diese Werke sind

bereits scit längercr Zelt in Arbcit und wcrden neben dem

großen vom Gencralstab redigirte« Werke über den Feldzug
erscheinen. — Lctztcrc« Werk hat einen umfassenderen Standpunkt

zu wahren, da e« da« Zusammenwirken aller Armeetheile zu
überschauen und die taktischen Einzelnheiten jeder Aktion zu
berichten bat. Auch die Herausgabe dcS ersten HcfteS dieses großen

Werks wird bci den umfassenden Arbeiten, die dafür im Gange

stnd, in nicht langer Zeit zu erwartcn scin.

Frankreich. (Gcschützllcfcrungen.) Das Ministerium des

Innern hat soeben de» Bericht de« Direktor« der Departemental-

Verwaltung, Hrn. Henry Durangcl, ln Druck gegeben. Derselbe

ist sn Viktor Lcfrcmc, Staatssckreiär im Ministerium de« Innern,
gerichtet, und behandelt dle »on dcn Departements gemachten

Anstrengungen in Herstellung »on Batterien während deS Krieges.
Nach diesem Bericht hat die französische Industrie in weniger als

I Monaten folgende Geschütze geliefert: 1002 7pfimdige Hinterlader

(System Oberst Reffyc), davon SS7 in Bronze und 415
in Gußstahl; 210 gezogene 4-Pfünder in Bronze, 24 gezogene

S - und 6 12-Pfünder; 34S8 Laffeten, 3296 Munitions-, SIS

Batieriewagen, 346 Fourgons, Geschirr für 37,000 Pferde und

263,000 Granaten.

Nene Militär-Bibliographie.
Eine Studie über operativen Generalstabsdienst.

(Vormarsch eine« selbstständigen Armeecorp« tm Gebirge.) Bearbeitet

von Adolph Horsetzki von Hornthal, Oberlieutenant im 30.

Jäger-Bataillon, zugetheilt dem k. k. Generalstab. Mit XIV
Tafeln. Wien, Verlag von L. W. Seidel und Sohn 1372.
8. 140 S.

Tagebuch eines Schweizers wiihrend der Belagerung von

Paris, »cm IS. September 1870 bis 3«. Januar 1871. Von

P. Schüler. I» Commission der Schweighausnischm
Verlagsbuchhandlung, Basel. 1872. 8. 391 S.

Der Festungskrieg. Als Lehrbehelf zum Unterricht in den

k.k. Militär-Akademien und Cadettenschulen bearbeitet »on Mori,
Brunner. Mit 6 Tafeln. Wien 1372. Verlag der
Redaktion dcr Oesterreichischcn Militärischcn Zeitschrift. 3. 66 S.

Die Operationen der deutschen Heere vo» der Schlacht
von Seda» bis z»m Ende des Krieges, nach den Opcrations-
actcn des großen Hauptquartiers, dargestellt »on Wilh. Blume,
königl. preußischer Major im Großen Generalstabe. Mit eiuer

Uebersicht«!««? und Beilagen. Zwcite unveränderte Auflage.
Berlin 1872. E. S. Mittlcr u. Sohn. 8. 263 S.

Das Preußische Bataillons - Exerzieren. Für da« un-
mittelbare praktische Bedürfniß dargestellt und durch Zeichnungen
erläutert unter besonderer Berücksichtigung des Neuabdruckes deS

Ercrzier Reglements für Infanterie »vm 3. August 1370. Von

Tellenbach, Major und Bataillon«-Commandeur tm
Westphälische« FKsilier.Regiment Nr. 37. Nebst 11 Tafeln in Steindruck.

Berlin lt-72. Verlag der königlichen geheimen

Oberhofbuchdruckerei (R. v. Decker). 3. 81 S.
Die Einheitsbatterie gegenüber dem Einheitsgeschiltz.

Ein Bettrag zur Discussion der Frage der Feldartillerie für
Offiziere »on alle» Waffen. Leipzig 1372. Buchhandlung für
Artilleriewissenschaften. (Fr. Luckhardt). 8. 32 S.

Plan einer Reorganisation der preußischen Artillerie.
Bon A. Z. Leipzig 1372. Buchhandlung für Militärwissenschaften

(Fr. Luckhardt). 3. 19 S.
Die Wehrkraft des deutschen Reiches. Im Februar 1372.

Wien 1872. Verlag von L. W. Seidel u. Sohn. 8. 277 S.
Feldzug des französische» Nordheeres i» den Jahren

1870-71 von L. Faid herbe. Mit einer UebersichtSkarte.

Leipzig 1872. Luckhardt'sche Verlagsbuchhandlung. 3. 117 S.
Die Remontirung der preußischen Armee tn ihrer

historische» Entwicklung und jetzigen Gestaltung als Beitrag zur
Geschichte der preußischen Militärvcrfassung. Mit höherer Genehmigung

und Benutzung amtlicher Quellen dargestellt »on E. O.
Menzel, wirklichem geheimem Kriegsrath un» Remonte-Depot-
Direktor (die Jahre 134S—1870). Berlin, Verlag vvn Wtcgant

und Hcmpcl. 8. 1S4 S.
Borlesunge» Über die Taktik. Hinterlassenes Werk des

GcncralS Gustav »on Griesheim. Dritte, umgearbeitete und
vermehrte Auflage. Berlin 1872. Verlag dcr königlichen Ober-
hofbuchdruckcret (R. ». Deckcr). 8. 723 S.

Die Operationen der Südarmee im Januar «nd Februar
1871. Nach den KrtegSakten e<« Oberkommandos der
Südarmee »on Hermann Graf Wartensleben, Oberst im Generalstab.
Mit zwei Kartcn. Berlin 1372. E. S. Mittler u. Sohn. 8.
114 S.

Der Dienst im Felde, in Ruhe, auf dem Marsch und im
Gefecht. Angewandte Taktik der drei Waffen mit Berücksichtigung
der neuesten Kriegserfahrungen bearbeitet von Karl von Elgger.
Mit 4 Ftgurentafeln. Luzcrn, Selbstverlag des Verfassers 1372.
3. S77 S.

Bci Huber à Comp, in B e rn erschien soeben und
kann durch jede Buchhandlung bezogen werden:

Eintheilung
der schlveizerischen Armee.

Beschluß des Bundesrathes
vom 19. April 1872.

Preis 80 Cts.

Bei Fr. Schultheß, Buchhandlung in Zürich, ist soeben

eingetroffen:

Bonie, F. (Oberstlieut.) Die französische

Cavallerie im Feldzuge 1870-1871.
Mit Autorisation des Verfassers aus dem Fran¬

zösischen übersetzt.

gr. ». Preis: 2 Fr.

Verlag von E. S. Mittler u. Sohn in Berlin.
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